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VORABZUG

MITGESTALTEN

Hier geht es zum 
Bautagebuch

MITGESTALTEN – WARUM WIR 
IHRE IDEEN BRAUCHEN 

Wie soll unsere Innenstadt in Zukunft 
aussehen und wofür möchten Sie sie nut-
zen? Bei der Mitgestaltung können sich 
alle aktiv einbringen! Dafür gibt es An-
fang 2026 verschiedene Möglichkeiten: 
Workshops, eine digitale Mitmachkarte 
oder eine Feedbackbox mit Postkarten
– so können Sie Ihre Ideen und Meinun-
gen unkompliziert einbringen.
Gesucht sind Ihre Vorschläge zu Auf-
enthaltsqualität, Mobilität, Nutzung 
öffentlicher Räume und dem Erschei-
nungsbild der Innenstadt. Ihre Hinweise 
helfen uns und den Planenden, konkrete 
Maßnahmen zu entwickeln, die auf die 
Bedürfnisse der Stadtgesellschaft zuge-
schnitten sind.

So werden Ihre Prioritäten sichtbar und 
die Stärken und Potenziale der Innen-
stadt für die zukünftige Umsetzung ge-
nutzt. Ihre Ideen fl ießen direkt in den 
Realisierungswettbewerb ein, der mit 
einem Rahmenplan für die Innenstadt 
abgeschlossen wird. Denn nur wenn sich  
viele Menschen beteiligen, kann die In-
nenstadt wieder zu einem Ort werden 
an dem sich alle wohlfühlen. Wo alle Ge-
nerationen zusammenkommen und ein 
gemeinsames städtisches Leben stattfi n-
den kann. 

Schauen Sie regelmäßig auf der Seite des 
Amtes Kellinghusen vorbei: Dort entsteht 
eine interaktive Karte, auf der Sie Vor-
schläge direkt eintragen können. Wei-
tere Informationen wird es auch in der 
Einwohnerversammlung Anfang 2026
geben. 

WIE WIRD GEFÖRDERT?

Bund und Länder stellen jedes Jahr För-
dermittel bereit – 2025 fast 71 Millionen 
Euro für alle Vorhaben in Deutschland. 
Seit 1971 wurden schon 1 Milliarde Euro 
in Schleswig-Holstein für die Aufwer-
tung von Lebensräumen genutzt. Die 
Förderung wird von den Kommunen beim 
Landesamt für bestimmte Projekte be-
antragt. Meist tragen Bund und Land ge-
meinsam zwei Drittel der Kosten, wäh-
rend die antragstellende Kommune das 
verbleibende Drittel übernimmt. Die För-
dermittel müssen jährlich neu beantragt 
werden. Anschließend setzt die Stadt die 
bewilligten Maßnahmen in Zusammen-
arbeit mit dem Sanierungsträger Schritt 
für Schritt um.

ZIELE FÜR KELLINGHUSEN

• Leitgedanken "Familienfreundliche 
Stadt" stärker umsetzen

• Stadtstruktur: Zukunftsfähige Infra-
struktur, Barrieren abbauen und bes-
sere Verbindungen schaffen, Hoch-
wasserschutz umsetzen, Flächen für 
Wohnungsbau und Gewerbe

• Öffentlicher Raum: Attraktiv für alle 
Generationen werden – einladend, 
barrierefrei & kinderfreundlich, Treff-
punkte und Orte zum Mitgestalten, 
Umnutzung von Leerständen und öf-
fentlichen Gebäuden

• Natur- und Erlebnisraum, Tourismus: 
Die touristische Weiterentwicklung 
stärken, Förderung von Klima- und 
Umweltschutz

• Bürgerschaftliches Engagement:
Akteur:innen vernetzen, Engagement 
stärken und soziale und kulturelle Ini-
tiativen fördern

WAS GERADE GESCHIEHT BZW. 
WO GERADE GEBAUT WIRD 

Wer erste Maßnahmen in der Umsetzung 
erleben möchte, kann aktuell den Um-
bau des Gebäudes Hauptstraße 16 zum 
neuen Standort der Stadtbücherei auf 
der Website des Amtes verfolgen. 
Dort gibt es ein Bautagebuch, in wel-
chem Fortschritte medial begleitet wer-
den. Im Erdgeschoss und Kellerbereich 
des Gebäudes entstehen die Stadtbü-
cherei und Räume für Veranstaltungen 
und Jugendliche. Die Zahnarztpraxis 
und Wohnungen im Obergeschoss blei-
ben natürlich erhalten. Durch dieses Pro-
jekt lösen sich gleich zwei städtische 
Probleme: Der Platzmangel der Stadt-
bücherei und das Füllen eines Leer-
standes in der Fußgängerzone. Zudem 
bietet das frei werdende Bürgerhaus 
ebenfalls Raum für neue Entwicklungen. 

WAS IST EIN 
SANIERUNGSTRÄGER?

Ein Sanierungsträger ist ein Vermittler im 
Förderrechtsdschungel und Unterstüt-
zer der Gemeinde bei der Umsetzung 
der Maßnahmen. 
Quasi das Bindeglied zwischen Stadtver-
waltung, Politik, Investor:innen, Eigentü-
mer:innen und Bürger:innen.  Viele der 
Maßnahmen erfordern komplexe Vor-
bereitungen und sind mit großen Her-
ausforderungen verbunden. 
Mit der DSK GmbH hat Kellinghusen 
einen Sanierungsträger gewonnen, bei 
dem sich über 290 Mitarbeiter:innen in 
verschiedensten Fachbereichen um ins-
gesamt 4,5 Milliarden Euro Treuhand-
vermögen kümmern. Sie haben bereits 
über 1.000 Projekte erfolgreich betreut. 
Für uns bedeutet die Zusammenarbeit 
weniger Verwaltungsaufwand, eine pro-
fessionelle Begleitung und eine höhere 
Chance, unsere Ziele zu erreichen. 

RAUM FÜR ENTWICKLUNG
Wie wir zusammen mit der Städtebauförderung eine zukunftsfähige 
Innenstadt schaffen

Ihre Meinung zählt!
Ab Januar 2026 beteiligen und dabei sein, 

wenn Ihre Ideen Gestalt annehmen.

Sanierungsgebiet der 
Stadt Kellinghusen 

(Grafi k: Amt 
Kellinghusen)

STÄDTEBAUFÖRDERUNG 
KURZ ERKLÄRT

Die Städtebauförderung ist ein Pro-
gramm von Bund, Ländern und Gemein-
den zur Unterstützung und Gestaltung 
der städtebaulichen Entwicklung in Städ-
ten, Gemeinden und Ortsteilen. 
Wie viele ländliche Gebiete steht Kelling-
husen vor der Aufgabe, seine Versorgungs-
funktion als Unterzentrum zu sichern, 
die Aufenthalts- und Lebensqualität zu 
verbessern und sich weiter als familien-
freundlich zu etablieren. Kellinghusen 
nimmt dabei am Programm „Lebendige 
Zentren“ teil. Dieses Programm stärkt In-
nenstädte und Ortskerne, belebt zentrale 
Bereiche, erhält historische Bausubstanz 
und fördert eine vielfältige Mischung 
aus Wohnen, Arbeiten und Freizeit. So 
sollen attraktive und vitale Stadtkerne 
entstehen, die langfristig den gesell-
schaftlichen Mittelpunkt bilden.

Frau Tribian
DSK GmbH 
 040 182121 203
kellinghusen@
dsk-gmbh.de

Frau Est 
DSK GmbH 
040 182121 224
kellinghusen@
dsk-gmbh.de

Leonie Impelmann
Amt Kellinghusen
04822 39211
leonie.impelmann@
amt-kellinghusen.de

Merle Gülling
Amt Kellinghusen
04822 39210
merle.guelling@
amt-kellinghusen.de

ANSPRECHPARTNERINNEN
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MACHEN SIE MIT!

Mit Hilfe des QR-Codes er-
reichen Sie ab Januar 2026 

unsere interaktive 
Mitmachkarte

Text von: Hannah Reimers 
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iWIR IM DIALOG

Die ehrenamtlich geführten Vereine 
und Verbände in Kellinghusen sind 
ein unentbehrlicher Baustein im ge-
sellschaftlichen Leben unserer Stadt.
Dabei spielt es keine Rolle, ob es sich 
um Sport- oder Kulturvereine han-
delt. Mit den bereits etablierten För-
derungen der Sport- bzw. Kulturträ-
gersatzung stellen wir damit einen 
verlässlichen Rahmen, um unseren 
Vereinen Planungssicherheit für die 
unterschiedlichsten Projekte zu ge-
ben. Neu ist insbesondere auch die 
mehrjährige institutionelle Förderung 
für unsere Kulturträger, damit diese 
auch langfristige Veranstaltungen und 
die damit verbundenen Verpflichtun-
gen eingehen können. 

Die zusätzlich geschaffene Förderricht-
linie der Westphal-Stiftung spricht ne-
ben unterstützungsbedürftigen Perso-
nen auch die ortsansässigen Vereine, 
Verbände und Einrichtungen für die 
Durchführung von sozialen und kultu-
rellen Projekten in Kellinghusen an. 

Insbesondere für die Sportvereine ist 
eine Bereitstellung von funktionalen 
öffentlichen Sportanlagen wichtig. 
Mit der anstehenden Sanierung der 
Sporthalle an der GMS wollen wir 
nicht nur den Schulsport unterstüt-
zen. Für einen Austausch zwischen 
Vereinen und Verbänden setzen wir, 
neben den bestehenden Interaktio-
nen zwischen Politik und Vereinen, 
auf den Austausch in den Ausschüs-
sen der Ratsversammlung der Stadt.

Die Kommunalpolitik unterstützt das 
Ehrenamt einerseits finanziell im Rah-
men der Fördersatzungen, anderer-
seits indem sie kommunale Ressour-
cen (z. B. Bürgerhaus, Kulturtrafo) 
zur Verfügung stellt. Darüber hinaus 
gibt sie über das Amt Starthilfe für 
Projekte wie den Bürgerbus oder 
die Global Nachhaltige Kommune 
(GNK). Die Stadt steht jedoch unter 
Druck, die Einnahmeseite kann sie 
kaum beeinflussen, sie hängt immer 
am Tropf von Bund, Land und Kreis, 
und sogenannte „freiwillige Leistun-
gen“ werden von der Kommunalauf-
sicht kritisch beäugt.
Ich möchte daher einen vollständig 
anderen Ansatz ansprechen:
Die Kommunalpolitiker:innen können 
Druck machen auf „ihre“ Vertreter:in-
nen in den Parlamenten:

1. Es kann nicht sein, dass immer 
neue Aufgaben auf die Kommunen 
zukommen und gleichzeitig deren 
Haushalte nicht mit den nötigen Mit-
teln versehen werden. Wir brauchen 
einen Schuldenschnitt und eine aus-
kömmliche Finanzierung.

2. Der neoliberale Zeitgeist hat aus-
gedient. Wer heute noch ernsthaft 
denkt, es sei gut, Infrastruktur und 
Bildung an die Wand zu fahren und 
dafür Verschuldung zu minimieren, 
der hat nichts verstanden. Die Schul-
denbremse muss weg.

Am Ende bleibt den Kommunen in 
erster Linie ein wertschätzender Um-
gang mit dem Ehrenamt. Das kostet 
nichts, ist aber mindestens genauso 
wichtig.

Sport- und Kulturvereine haben in 
der breiten Streuung ihrer Angebote 
für alle Altersgruppen unserer Stadt 
und deren gemeinsames Leben eine 
herausragende Bedeutung.
Für die Kommunalpolitik sehen die 
Grünen dabei folgende Kernforde-
rungen und Maßnahmen:

Unterstützung über Zuschüsse hin-
aus durch intensive Begleitung der 
Vereine in Fragen der Antragsstel-
lung zu Förderung u. ä., um Hürden 
zu senken und eine effiziente Mittel-
vergabe sicherzustellen.

Es ist wichtig, mit den Vereinen in 
Dialog und Austausch zu kommen 
und ihnen dabei Zeit zu geben, z. B. 
in gesonderten Runden/Sitzungen 
des Sozialausschusses und des Kul-
tur und Wirtschaftsausschusses.
Die Politik bleibt im kontinuierlichen 
Austausch mit den Vereinen, um zu 
erfahren, was diese bewegt und um 
flexibel auf Veränderungen reagie-
ren zu können.
Die Verwaltung ermittelt aktiv Wün-
sche und Bedarfe der Vereine auch 
hinsichtlich nötiger Unterstützung.
Neben den etablierten, institutionel-
len Fördermitteln könnten künftig 
zusätzliche Optionen wie die West-
phal-Stiftung in die Förderlandschaft 
integriert werden.
Bei Förderprojekten kann die Stadt 
mit Beratung und Kofinanzierung 
unterstützen und damit den Verei-
nen helfen, von den Fördermöglich-
keiten zu profitieren.

ZUM THEMA: 
ENGAGEMENT FÜR KULTUR & VEREINE
Die Frage „Wie kann die Kommunalpolitik Vereinsleben, Sport und Kultur 
noch aktiver unterstützen?“ wurde allen Fraktionen gestellt 

Cornelia Schmidt – Die Älteren wer-
den auch in Kellinghusen immer 
zahlreicher. Die über 60-jährigen ma-
chen bereits ein gutes Drittel der Ein-
wohnerschaft aus. Die Erfahrungen 
und Kompetenzen dieser Genera-
tion sind vielfältig und für ein leben-
diges Miteinander in Kellinghusen 
unverzichtbar. Viele Ü60 sind sehr 

aktiv und sehen sich noch gar nicht 
als Senioren, aber es gibt auch Hilfs-
bedürftigkeit und Einsamkeit.
Der Beirat der Seniorinnen und Seni-
oren ermöglicht es den älteren Mit-
bürgerinnen und Mitbürgern sich 
aktiv mit ihren Erfahrungen einzu-
bringen und das Leben in der Stadt 
mitzugestalten. Er ist kein Verein, son-
dern ein neutrales Bindeglied, das die 
Anregungen und Anliegen der älteren 
Einwohnerschaft an Politik und Ver-
waltung weitergibt. 

Bei seinen öffentlichen Treffen (in der 
Regel immer am zweiten Mittwoch 
im Monat im Bürgerhaus) nimmt er 
die Wünsche und Anregungen der 
Bürgerinnen und Bürger entgegen. 
Bei einer Tasse Kaffee wird aus den 
Ausschüssen und der Ratsversamm-
lung der Stadt berichtet und es gibt 
Tipps für Veranstaltungen in Kel-

linghusen. Bei diesem Termin steht 
außerdem immer ein interessantes 
Thema im Fokus, wie z. B. Pflege, 
Wohnen, Mobilität, Gesundheit oder 
Sicherheit. Zweimal im Jahr organi-
siert der Beirat einen Ausflug für die 
über 60-jährigen Bürger der Stadt.
Seine sieben Mitglieder werden ge-
wählt, doch haben sich bei der letz-
ten Wahl im März 2022 nur sieben 
Bürgerinnen und Bürger aufstellen 
lassen, so dass die Mitglieder des Se-
niorenbeirats von der Ratsversamm-
lung ernannt wurden. Aktuell hat 
der Seniorenbeirat fünf Mitglieder 
und freut sich über alle, die ihn im 
Jahr 2026 mit voller oder halber Kraft 
unterstützen möchten.

Kontakt: Cornelia Schmidt,
E-Mail: hoch.schmidt@t-online.de, 
Tel.: 0151 238 083 42

DER BEIRAT 
DER SENIORINNEN 
& SENIOREN 
IN KELLINGHUSEN

Erk NiesemannMarcus Wack Oliver Knebusch

RATSVERSAMMLUNG

Thomas Flörkemeier – Die Ratsver-
sammlung bildet in einer kommunalen 
Selbstverwaltung das politische Bera-
tungs- und Beschlussgremium.

Zusammensetzung der Ratsversamm-
lung Kellinghusen in der Legislatur-
periode 2023 – 2028

BFK – 8 Sitze 
Bürger für Kellinghusen

CDU – 6 Sitze
Christlich Demokratische Union 

SPD  – 3 Sitze
Sozialdemokratische Partei Deutschlands

B'90/Grüne – 2 Sitze

FDP – 2 Sitze
Freie Demokratische Partei

Die aktuellen Sitzungstermine der Rats-
versammlung können Sie auf dem Bür-
gerinfoportal des Amtes Kellinghusen 
einsehen. Dort finden Sie auch die öf-
fentliche Niederschrift, Einladung zur 
Ratsversammlung mit Tagesordnung, 
sowie die dazugehörige amtliche Be-
kanntmachung.

BFK
8 Sitze

CDU
6 Sitze

SPD
3 Sitze

B'90/
GRÜNE
2 Sitze

FDP
2 Sitze

15
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UNSER LEBENSRAUM ENTDECKUNGSREISE PARTNERSTADT

Frigga Kruse – Die Berührungspunk-
te zwischen Kellinghusen und dem 
Naturpark Aukrug e. V. sind schnell 
gefunden, zumal Bürgermeister Axel 
Pietsch ehrenamtlicher Beisitzer des 
Vorstands ist und die Stadt Kelling-
husen bereits seit über zehn Jahren 
Mitglied ist, was sich gut an den run-
den grünen Schildern an den Orts-
eingängen erkennen läßt.

Die vier Tätigkeitsfelder eines Natur-
parks umfassen Naturschutz, Nah-
erholung und Tourismus, Umwelt-
bildung sowie Regionalentwicklung. 
Das Stadtmarketing Kellinghusen und 

die Mitarbeiter:innen des Naturparks 
Aukrug konnten bereits gemeinsa-
me Projekte zum Wohle der loka-
len Bevölkerung und Besucher ver-
wirklichen. Z. B. wurden 2022 dreißig 
hochstämmige Obstbäume gepfl anzt 
und letztes Jahr zwei Wanderwege 
angelegt, deren rote oder gelbe Mar-
kierungspfeile inzwischen vielen auf-
gefallen sein dürften. Nach und nach 
steigt so die Wertschätzung für die 
vielfältige und erholsame Natur, in der 
wir zuhause sind.
Wie kann man den Naturpark Aukrug 
e. V. am besten erreichen? Wie kann 
man von seinen vielen, abwechslungs-

reichen Angeboten Gebrauch machen? 

Eine solide Anlaufstelle ist die Web-
site www.naturpark-aukrug.com, 
auf der z. B. der Newsletter und der 
Veranstaltungskalender zu fi nden 
sind. Facebook und Instagram in-
formieren regelmäßig über gemein-
same Aktionen und bevorstehende 
Termine. Noch befi ndet sich die Ge-
schäftsstelle in der Bargfelder Straße 
10 in Aukrug-Innien. 2026 steht der 
Umzug in das neue Naturschutzzen-
trum bevor – davon zu gegebener 
Zeit mehr.

Uschi Frese – Aus der Tagung „Herz-
kraftwerk“ in der Meierei Kelling-
husen hat sich eine engagierte Ar-
beitsgruppe gebildet, die sich dem 
Thema „Einsamkeit – und wie wir ihr 
begegnen können“ widmet. Unter 
dem Titel „Herbstleuchten – aktiv 
leben im Alter“ möchte die Gruppe 
neue Begegnungsräume für Men-
schen schaffen. Dazu gehört das 
„Kino für Senior:innen und andere 
Junggebliebene“, das in Kooperation 
mit dem Beirat für Seniorinnen und 
Senioren in Kellinghusen ins Leben 
gerufen wurde. Die Filmnachmitta-
ge fi nden jeweils am letzten Mitt-
woch im Monat im Bürgersaal statt 
und verbinden Filmgenuss mit ge-
selligem Beisammensein. Mit dem 
Kinoangebot möchte die Arbeits-

gruppe Herbstleuchten Menschen 
zusammenbringen, Gespräche an-
regen und Mut machen, aktiv und 
neugierig zu bleiben.

Die nächsten Termine:

19.12.2025
Sonderveranstaltung: 
Kurzfi lmtag mit dem MGH

28.01.2026 
Film: Das Geheimnis des blauen 
Schmetterlings

25.02.2026 
Film: Grüner wird’s nicht

AUS DER HAUSTÜR 
& AB INS GRÜNE
Naturpark Aukrug – viel Lebensqualität 
für unsere Stadt

GANZ GROSSES KINO
Seniorenkino – Ein Projekt der Arbeitsgruppe 
„Herbstleuchten – aktiv leben im Alter“Thomas Flörkemeier – GNK? Vie-

le haben schon davon gehört und 
gelesen, aber was ist das eigentlich 
und was wird konkret gemacht?

Seit einem erfolgreichen Aktions-
tag im September 2023 werden 
unter der Überschrift „Global Nach-
haltige Kommune“ verschiedenste 
Projekte von Privatpersonen durch-
geführt. Hier sind Menschen am 
Werk, die wirklich etwas auf die 
Beine stellen. Deshalb möchten wir 
Ihnen hier regelmäßig eines dieser 
Projekte vorstellen. Wenn Sie mehr 
über die GNK und ihre Aktionen 
und Projekte erfahren wollen oder 
selbst aktiv mitwirken wollen, 
können Sie sich im Internet auf 
www.gnk-kellinghusen.de
informieren oder Sie wenden sich 
an André Schwochert im Amt Kel-
linghusen

Kontakt: Tel.: 04822 / 39 124, 
E-Mail: info@gnk-kellinghusen.de

Oliver Zantow – Seit 2023 besteht 
die Partnerschaft zwischen Kelling-
husen und der Gemeinde Mwika in 
Tansania. Aber im Grunde existiert 
sie schon viel länger, denn seit 2003 
fi nden jedes Jahr Begegnungen 
mit den Freunden in Tansania statt. 
Viele Kellinghusenerinnen und Kel-
linghusener sind seitdem mit Mar-
cus Wack oder Oliver Zantow nach 
Tansania gereist, haben die Vielfalt 
und die Schönheit des Landes be-
staunt – und natürlich die KIUMAKO 
Sekundarschule in Mwika besucht. 
Hiermit hat alles angefangen, als 
die tansanischen Gastgeber Oliver 

Zantow bei seinem zweiten Besuch 
baten, sie beim Bau einer weiter-
führenden Schule zu unterstützen. 
Mittlerweile ist die Schule ein großes 
dreigeschossiges Gebäude, in dem 
Jugendliche den O-Level absolvie-
ren können, was unserem Mittle-
ren Schulabschluss entspricht. Und 
ebenso regelmäßig wie Interessierte 
aus der Störstadt nach Tansania rei-
sen, sind Tansanierinnen und Tansa-
nier zu Gast in Kellinghusen. Häufi g 
sogar als Freiwillige, die hier in einem 
Kindergarten, in der Gemeinschafts-
schule oder anderen Einrichtungen 
tätig sind. Unsere Gemeinschafts-

schule ist übrigens mittlerweile auch 
offi zielle Partnerschule der KIUMA-
KO Sekundarschule. Auch aus Kel-
linghusen sind ebenfalls jedes Jahr 
etliche Freiwillige am Kilimandscha-
ro aktiv. Diese werden von Marcus 
Wack betreut. Zusammen mit Oliver 
Zantow bildet er den Vorstand des 
Partnerschaftsvereins RAFIKI. Dieser 
Begriff ist dem Kisuaheli entnom-
men, der Landessprache in Tansania, 
und bedeutet Freund. Als der Verein 
vor über zwanzig Jahren gegründet 
wurde, hat allerdings noch niemand 
geahnt, was alles daraus entstehen 
würde. Aber vom jüngsten Schüler-
austausch und dem Freiwilligen-
dienst einer jungen Kellinghuse-
nerin berichten wir in der nächsten 
Ausgabe.

UNSERE FREUN-
DE IN TANSANIA
Ein Blick nach Mwika

Lena Marwedel, 56
Mein Lieblingsort in Kellinghusen ist 
am südlichsten Rand des Stadtge-
bietes mit einem Abstecher auf das 
Gebiet der Nachbargemeinde Wrist. 
Er beginnt, wenn ich die Brücke über 
die B 206 Richtung Süden über-
schritten habe und mich auf mei-

nem Spaziergang zwischen Stör und 
Bramau befi nde. Feldhusen, Müh-
lenweg, Wurth entlang am Deich, 
vorbei an Roter Brücke und Pfennig-
wiese; das bedeutet für mich wirk-
liches Abschalten, die perfekte Ent-
schleunigungstour. Die Ruhe, der 
Weitblick und die Natur lassen mich 
hier durchatmen und das zu jeder 
Jahres- und Tageszeit.

Man kann Hasen und Rehe beobach-
ten, die riesigen synchron fl iegenden 
Schwärme der Stare bestaunen oder 
die Eleganz und Anmut der Schwä-
ne bewundern.  Sonnenuntergang, 
Sternenhimmel oder eine Mondfi ns-
ternis kann man hier besonders gut 
genießen. Störungen sind selten, 
denn wenn überhaupt trifft man nur 
andere Spaziergänger, Radfahrer und 
selten einmal ein paar Angler oder 
eine Pferdekutsche. Mein wohltuen-
der Lieblingsort, nur wenige Schritte 
vor meiner Haustür.

Haben Sie auch einen 
Lieblingsort in Kellinghusen?

Schicken Sie uns gerne einen 
Text und Bild (jpg.-Datei) und 
lassen Sie andere an Ihrem Lieb-
lingsort teilhaben. 
Kontakt: info@kellinghusen.de , 
Stichwort „Lieblingsort“

Amtsvorsteher von Mwika, 
Samuel Shao 

(Foto: Oliver Zantow)

MEIN LIEBLINGSORT 
IN KELLINGHUSEN

Aukrug-
Wanderwegschilder 

für Kellinghusen
(Foto: Frigga 

Kruse)
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An Feiertagen können einige Termine ausfallen, bitte Hausaushang und Sonderprogramm beachten!

Für die Inhalte und Richtigkeit der Angaben im Veranstaltungskalender wird keine Gewähr übernommen. 
Für einen evtl. entstandenen Schaden infolge einer unrichtigen Angabe wird keine Haftung übernommen

08:30 Uhr, 
10:30 Uhr, 
14:00 Uhr 

Weihnachtsmärchen „Kalif Storch“
Bürgerhaus, Hauptstraße 18
Eintritt: 9 € p. Person.

Info: 04822 39500 od. info@kellinghusen.de
Veranstalter: Stadtmarketing Kellinghusen 
und Tournee-Theater Hamburg

nach 
Verein-
barung

Frauenberatung pro Familia
Amtsverwaltung Kellinghusen, Hauptstraße 14
Kostenlose, vertrauliche Beratung für Frauen.

Anmeldung unter: 04821 8899432, 
Maris Bentrup
Veranstalter: Beratungsstelle pro Familia

UNSERE HIGHLIGHTS

15:00 Uhr Kurzfi lmtag im Bürgerhaus
Bürgerhaus, Hauptstr. 18
Kurzfi lme für Erwachsene & Senior:innen. Eintritt frei. 

Bitte mit Anmeldung: 04822 39340 od. 3191
Veranstalter: MGH Kellinghusen

16:00 Uhr Klappstuhlkino: Lilly und die Kängurus
Brauerstr. 62-64
Eintritt: 6 €, erm.: 3 €. 

Kontakt: www.klappstuhlkultur.de
Veranstalter: Klappstuhlkultur Kellinghusen e.V.

11:00 Uhr
bis
18:00 Uhr

Kurzfi lmtage für Familien 
Kulturtrafo am hist. Rathaus, Schulberg 1
3-5 kindergerechte Kurzfi lme, Eintritt frei. 

Bitte mit Anmeldung: 0157 36761811
Veranstalter: Familienzentrum Kellinghusen

19:00 Uhr Bürgeroffener Neujahrsempfang des Amtes 
Kellinghusen, Hofcafé Ansgarius in Willenscharen
Keine Anmeldung erforderlich. 

Kontakt: 04822 390 od. 
info@amt-kellinghusen.de
Veranstalter: Amt Kellinghusen

19:30 Uhr
bis
21:00 Uhr

Chorprobe des Kellinghusener Frauenchor 
Bürgerhaus, Hauptstr. 18
Erste Chorprobe nach der Winterpause. 

Kontakt: 04822 2656
Veranstalter: Frauenchor von 1947

14:30 Uhr
bis
17:00 Uhr

Gemütlicher Kaffeenachmittag
Bürgerhaus, Hauptstr. 18
Kaffeenachmittag der Landfrauen.

Kontakt: landfrauen-kellinghusen@t-online.de
Veranstalter: Landfrauen Kellinghusen

16:00 Uhr
bis
19:30 Uhr

Blutspende
Grundschule, Otto-Ralfs-Str. 2
Blutspendetermin des DRK.

Kontakt: 04822 2709
Veranstalter: DRK Ortsverein Kellinghusen e.V.

20:00 Uhr
bis 
22:00 Uhr

Konzert „The Runrig Experience“
Ulmenhofschule, Otto-Ralfs-Str. 1A
Karten VVK 35 €, AK 38 €. 

Kontakt: vorstand@pep-kulturverein.de
Veranstalter: PEP Kulturverein

15:00 Uhr
bis
17:00 Uhr

Kinofi lm „Das Geheimnis des blauen Schmetterlings“
Bürgerhaus, Hauptstr. 18
Kino für Senioren:innen, 7,50 € auf Spendenbasis.

Anmeldung unter: 04822 3659958
Veranstalter: Herzkraftwerk Kellinghusen

15:00 Uhr
bis 
16:00 Uhr

Puppentheater Hoppe
Bürgerhaus, Hauptstr. 18
Puppenspiel für Kinder ab 3 Jahren, Eintritt: 8 €. 

Kontakt: 04642 1583
Veranstalter: Puppentheater Hoppe

20:00 Uhr
bis
21:30 Uhr

Comedy op Platt mit Jens Wagner
Bürgerhaus, Hauptstr. 18
Karten VVK 18 € an der INFO im Rathaus.

Kontakt: 04822 39500
Veranstalter: Jens Wagner

17:00 Uhr Konzert: Trio Vagar – Adolphe Sax und sein Traum
Bürgerhaus, Hauptstr. 18
Karten VVK 14,00 €, ermäßigt 5,00 €.

Info: www.kulturkreis-kellinghusen.de
Veranstalter: Kulturkreis Kellinghusen

20:00 Uhr
bis
22:00 Uhr

Konzert: „Kieran Goss & Annie Kinsella“
Ulmenhofschule, Otto-Ralfs-Str. 1A
Karten VVK 22 €, AK 25 €. 

Kontakt: vorstand@pep-kulturverein.de
Veranstalter: PEP Kulturverein

15:00 Uhr
bis
17:00 Uhr

Theaterkomödie „Bi Urloob Mord“
Bürgerhaus, Hauptstr. 18
Karten VVK 10 € an der INFO im Rathaus. 

Kontakt: 04822 39500
Veranstalter: Itzehoe Speeldeel & 
Heimatverein Kellinghusen

15:00 Uhr
bis
17:00 Uhr

Kinofi lm „Grüner wird’s nicht“
Bürgerhaus, Hauptstr. 18
Kino für Senioren*innen, 7,50 € auf Spendenbasis. 

Anmeldung unter: 04822 3659958
Veranstalter: Herzkraftwerk Kellinghusen

16:00 Uhr
bis
17:00 Uhr

Madsinos Puppenrevue – Die Olchis
Bürgerhaus, Hauptstr. 18
Puppentheater für Kinder ab 3 Jahren, Eintritt 9,50 €.

Kontakt: 0162 4043274
Veranstalter: Puppenrevue Madsen

19:00 Uhr
bis
21:00 UHr

Jahreshauptversammlung: Verein der Sportangler
Bürgerhaus, Hauptstr. 18
Die Regularien werden abgearbeitet.

Veranstalter: VdSA Kellinghusen

18:30 Uhr
bis
22:00 Uhr

Kneipen-Quiz: 90's Edition (ab 16 Jahren)
Bürgerhaus, Hauptstr. 18
Eintritt frei, Anmeldung per Mail bis zum 16. Januar 

Kontakt: 0178 1673746 Dennis Tank
kulturinitiative@hotmail.com
Veranstalter: Kulturinitiative Mittelholstein

DEZEMBER '25

JANUAR '26

FEBRUAR '26

16:00 Uhr Kreatives Backen für Weihnachten
MGH, Schulstraße 4
Kleine Knusperhäuschen herstellen und verzieren.

Info: 04822 3191 oder 04822 39340
Veranstalter: MGH Kellinghusen

17:00 Uhr Weihnachts-Schrottwichteln
MGH, Schulstraße 4
Kostenlos. Bitte ein neutrales Geschenk mitbringen.

Info: 04822 3191 oder 04822 39340
Veranstalter: MGH Kellinghusen

18:00 Uhr Punschabend
MGH, Schulstraße 4
Mit Punsch, Lagerfeuer, Stockbrot und Marshmallows.

Info: 04822 3191 oder 04822 39340
Veranstalter: MGH Kellinghusen

10:00 Uhr
bis 
14:00 Uhr

Weihnachtsfrühstück
MGH, Schulstraße 4
Einladung zum gemeinsamen Frühstück & Brunch.

Info: 04822 3191 oder 04822 39340
Veranstalter: MGH Kellinghusen
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18:00 Uhr
bis
19:30 Uhr

Offene Sprechstunde "Gewalt im Kinderalltag"
Kulturtrafo, Schulberg 1
Kostenlos, ohne Anmeldung, anonym und vertraulich.

Info: g.reimers@gnk-kellinghusen.de
Veranstalter: GNK "Gesundheit und 
Wohlergehen" & Amt Kellinghusen

AUCH IN DIGITAL
Für weitere Infos 

zu unseren 
Veranstaltungen den 

QR-Code scannen.



20

Kellinghusen

STÄNDIGE TERMINE

MO

DI

MI

DO

FR

SA

SO

SONSTIGE

Frühstückscafé im Café jederman
jeden Montag und jeden Donnerstag 
9:00 – 11:30 Uhr
MGH, Schulstr. 4

Nachbarschaftshilfe-Treffen
jeden letzten Dienstag
19:00 – 20:00 Uhr
Kulturtrafo am hist. Rathaus, Schulberg 1

Bürgermeistersprechstunde
mit Herrn Pietsch
jeden letzten Dienstag
(außer an Feiertagen) 17:00 – 18:00 Uhr
Amtsgebäude, Hauptstr. 14, Raum 219
Anmeldung erbeten: 04822 39122

Treff: Kinder- und Jugendparlament 
(KiJuPa)
jeden 2. Montag 
18:00 – 19:00 Uhr
KiJuPa Büro, Am Markt 7

Bingo
jeden letzten Freitag
16:00 – 17:00 Uhr
MGH, Schulstr. 4

Terminsprechstunde mit 
Behindertenbeauftragtem Herrn Steltmann
jeden 3. Dienstag im Monat 
16:00 – 18:00 Uhr
Amtsgebäude, Hauptstr. 14, Raum 137
Anmeldung erbeten: 04822 3634001

DaZ mit Ulrike
Vorbereitung bis auf B2 Niveau
täglich und nach Absprache
Familienzentrum, Schulstr. 4
mit Kinderbetreuung

Regionale & Internationale Küche
1 x Monat (Datum s. Monatsprogramm)  
MGH, Schulstraße 4
Wir kochen gemeinsam.

Wochenmarkt 
jeden Mittwoch 
08:00 – 12:00 Uhr 
unterer Marktplatz
mit frischen Produkten regionaler Anbieter

Café International
jeden Dienstag
17:00 – 19:00 Uhr
Bi uns to Huus, Hauptstr. 11

Repair-Café
jeden letzten Samstag
15:00 – 17:00 Uhr
MGH, Schulstraße 4

Flohmarkt
jeden 1. Sonntag im Monat 
07:00 – 16:00 Uhr
Wiesengrundhalle, Wiesengrund 30
Kontakt: 01520 5378097
Es kann gekauft und gestöbert werden.

Häkelbüddel
jeden Donnerstag 
15:00 – 17:00 Uhr
MGH, Schulstr. 4
Handarbeiten in gemütlicher Runde.

Digi-Time-Bildung und Spaß digital
1 x im Monat (Datum s. Monatsprogramm)
MGH, Schulstraße 4

Öffentliches Treffen des Seniorenbeirats 
jeden 2. Mittwoch im Monat
15:00 – 16:30 Uhr
Bürgersaal im Bürgerhaus, Hauptstr. 18
Kontakt: 0151 23808342

Freizeit-Fußball ab 5 Klasse
jeden Donnerstag 
17:45 – 19:00 Uhr
Grundschulhalle, Otto-Ralfs-Str. 2a

Sonntags-Treff
1 x im Monat (Datum s. Monatsprogramm) 
14:30 – 16:30 Uhr
MGH, Schulstraße 4

Freier Freitag im Museum
jeden 1. Freitag im Monat
10:00 – 13:00 & 14:00 – 17:00 Uhr
Museum betont, Am Markt 9
Freier Eintritt im Museum für 
Kellinghusener:innen

Seniorentreff
jeden Mittwoch 
14:30 – 17:00 Uhr
MGH, Schulstr. 4

Beratung für Erziehungs-, 
Ehe-, Familien- und Lebensfragen
1 x im Monat, (Datum s. Monatsprogramm)
14:30 – 16:30 Uhr
Büro Stadtjugendpfl ege, Am Markt 7
Anmeldung bei Herrn Lindhauer 
Tel: 04821 91066, 
E-Mail: beratungsstelle@steinburg.de

Sing Along
jeden 2. & 4. Mittwoch im Monat 
19:30 Uhr
St. Cyriacus Kirche, Lindenstr. 2
Kontakt: 04822 2025
Freies Singen in der Kirche für Jedermann

Dance-Generation
jeden Mittwoch 
17:00 – 18:00 Uhr
MGH, Schulstr. 4
Kostenlos und unverbindlich.

Sprechstunde Familien
täglich 
9:00 – 11:00 Uhr oder nach Absprache
Büro Stadtjugendpfl ege, Am Markt 7
Tel.: 04822 39340

Tanz dich frei!
jeden Dienstag 
18:00 – 20:00 Uhr
Halle Klappstuhlkultur, Brauerstr. 62-64
Bitte mitbringen: Getränk, bequeme Kleidung, 
Turnschuhe/Socken/barfuß, Spende für Miete 
& Energieausgleich.

Stuhlgymnastik
jeden Dienstag 
16:00 – 17:00 Uhr
Ulmenhofschule, Otto-Ralfs-Str. 1a

Migrationsberatung Caritas 
mit Michelle Denker
jeden Montag und Mittwoch 
14:00 – 16:00 Uhr und nach Terminabsprache
Familienzentrum, Schulstr. 4
Termine unter: 04822 39340

VHS Marionettenbühne Kellinghusen
jeden 1. Sonntag im Monat 
11:00 – 12:00 Uhr
Theater der VHS Marionettenbühne, Schulstr. 4
Programm auf www.kellinghusen.de

Internationales Musikprojekt mit Elke
alle 2 Wochen (Datum s. Monatsprogramm) 
19:00 – 21:00 Uhr
Bi uns to Huus, Hauptstr. 11
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Frühstückscafé im Café jederman
jeden Montag und jeden Donnerstag 
9:00 – 11:30 Uhr
MGH, Schulstr. 4

Migrationsberatung Caritas 
mit Michelle Denker
jeden Montag und Mittwoch 
14:00 – 16:00 und Terminabsprache
Familienzentrum, Schulstr. 4
Termine unter: 04822 39340


